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Fluglärm in der Region: KAGZRM fordert
mehr Engagement für Lärmschutz

Die letzte Phase der Lärmaktionsplanung für den Flughafen
Frankfurt beginnt, während Bürger und Initiativen ihre

Anliegen einbringen können.

Fluglärm und seine Folgen: Eine
Herausforderung für die Rhein-Main-Region

In der letzten Phase der Lärmaktionsplanung (LAP) für den
Flughafen Frankfurt gehen die Meinungen unter den beteiligten
Akteuren weit auseinander. Der Vorstand der Kommunalen
Arbeitsgemeinschaft Zukunft Rhein-Main (KAGZRM) hat kürzlich
die Komplexität und mangelnde Ambition des Verfahrens
kritisiert. Es steht nun fest, dass bis zum 7. August 2023
Stakeholder, einschließlich Bürger und Organisationen, ihre
Stellungnahmen zu den vorgeschlagenen Maßnahmen zur
Lärmminderung abgeben können.

Das Besorgnis erregende Gutachten

Ein elementarer Punkt in dieser Diskussion ist das kürzlich
veröffentlichte Gutachten des Fluglärmschutzvereins Rhein-Main
e.V., das die gesundheitlichen Auswirkungen des Fluglärms
umfassend untersucht hat. Die Studie zeigt auf, dass Fluglärm
weit schädlicher für die menschliche Gesundheit ist, als zuvor
angenommen. Diese Erkenntnis entblößt die Dringlichkeit, mit
der die KAGZRM die Lärmschutzmaßnahmen fordert. „Es ist
entscheidend, dass diese Hinweise ernst genommen werden und
dass die Lärmaktionsplanung eine zuverlässige Grundlage für
die Diskussion über Lärmminderung bietet“, so die einhellige



Meinung des Vorstands.

Ein Appell an die Landesregierung

Die KAGZRM ist ein Zusammenschluss von verschiedenen
Kommunen, Kreisen und Umweltorganisationen in der Region.
Trotz der Zustimmung zur Erfassung des Lärmpegels und der
Entwicklung von Reduktionsansätzen, kritisieren die
Verantwortlichen, dass das Verfahren während der
Sommerferien stattfindet und wenig Raum für umfassende
Beiträge aus der Bevölkerung lässt. Der Vorstand, angeführt von
Thomas Will, betont, dass der Aufwand für die
Lärmaktionsplanung in einem angemessenen Verhältnis zu den
zu erwartenden Ergebnissen stehen sollte.

Partizipation und die Rolle der Bürger

Es bleibt abzuwarten, wie stark die Meinungen und Anliegen der
betroffenen Bürger in die endgültige Planung integriert werden.
In einer Zeit, in der zunehmend Wert auf Partizipation gelegt
wird, ist es von Bedeutung, dass die Ängste und Sorgen der
Menschen Gehör finden. Gleichzeitig mahnt die KAGZRM an,
dass das Verfahren nicht nur als empfehlend, sondern auch mit
konkreten Maßnahmen zur Lärmminderung in die Tat umgesetzt
werden sollte. Nur so kann der Politikerstand auch wirklich an
der Lebensqualität der betroffenen Bürger arbeiten.

Fazit: Der Weg zur Lärmminderung

Die Situation am Flughafen Frankfurt ist nicht nur ein lokales
Problem, sondern steht symbolisch für den Umgang mit den
Herausforderungen des Flugverkehrs in Ballungsräumen. Um die
Anliegen der Anwohner zu berücksichtigen, ist es wichtig, dass
alle involvierten Parteien zusammenarbeiten und die Ergebnisse
der aktuellen Gutachten in die endültige Planung einfließen. Der
Ausgang dieser Lärmaktionsplanung könnte wegweisend für
zukünftige Projekte in der Region sein.
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